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Kläger und nevisionskläger,
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Beklagter une hevisionebeklagter,

beigeladen:oo„c.„„„„.„„„„„„„‚.„„„.„„„.„„„‚„„„„„„„qe

Der 8° Senai des Bundessozialgerichts hat auf die

mündliche Verhandlung in Berlin vom 270 oeptember 1968
durch

—

Senatspräsident S t e n g e l

—Voreitzender—‚

hundeerichter P e t e r s e n und
Buhdesrichter b o n n e n b e r g ,
Bundessozialrichter L_a u e r und
Bundessozialrichter r f e 1 l

für Hecht erkannt:

Die nevision des Klägers gegen das Urteil des Landes—

sozialgerichts Nordrhein—Westfalen vom 10„ November

7966 wird zurückgewieseno

Außergerichtliche kosten des Revisionsverfahrens

sind nicht zu erstatten°

JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


Der Kläger ist im Januar 1925 geboren° ■r bezieht we-

gen Lungentuberkulose die Rente eines nrwerbsunfähigen„ll

Auf seinen Antrag vom November 1960 gewährte das Ver—
sorgungsämt durch Bescheid vom 70 März 1962 Berufs—

schadensausgleich und legte als — ohne die Schädigung

voraussichtlich ausgeübte — Tätigkeit die eines Elektro—

ingenieurs mit der Leistungsgruppe II und einem Ein—

kommen von 952‚— DM zugrunde„ Der „iderspruch blieb

erfolglos (Widerspruchsbescheid vom 270 Dezember 1962),

weil auch bei Erreichung des vom Kläger angegebenen

Berufsziels eines Diplomingenieure nicht zu erkennen.

sei, daß dessen Tätigkeitsmerkmale von denen der

Leistungsgruppe II abwichen°

Auf die Klage hat das Sozialgericht (6G) durch Urteil

vom 240 September 1964 den Beklagten unter Abänderung

der Verwaltungsbescheide verurteilt, bei der berechnung

des Berufsschadensausgleichs von der Leistungsgruppe

I b für technische Angestellte auszugehen und hierüber

einen neuen Bescheid zu erteilen„ In Anwendung der Ver—

ordnung zur Durchführung des 5 30 Abso 5 und 4 des

Bundesversorgungsgesetzes (5VG) vom 300 Juli 1961 (DVG)
hat es die Leistungsgruppe II mit einem monatlichen

Bruttoverdienst von 952‚— DM nicht für ausreichend

angesehen und 5 6 DVG analog angewendetc Zwar habe der

Kläger vor dintritt der Schädigung eine Berufsstellung9

wie sie @ 6 DVD vorschreibe9 noch nicht erreicht, wür—

de sie aber nach seinen Schulzeugnissen und seinem

Berufsweg voraussichtlich erhalten haben„

Die Beklagte hat Berufung eingelegt° sine ana10ge nn—

wendung des 5 6 DVO sei nicht zulässig; für die Zeit

vom 1° Januar 1964 an9 dem Inkrafttreten der burbh—

führungsverordnung vom 30° Juli 1964, könne sich allen—

falls Anlaß für eine Änderung der Verwaltungsbescheide
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ergebeno Das Landessozialgericht (LSG) hat den
Bundesminister für Arbeit und Sozielordnung bei—

geladen und durch Urteil vom 10° November 1966

unter Aufhebung-der Entscheidung des 5G die Kla—

ge abgewiesen und die Revision zugelassen° Eine

analoge Anwendung des 5 6 DVGsei nicht zulässig,
weil der Kläger vor Eintritt der Schädigung ei—

nen Beruf noch nicht ausgeübt habe° Sein Durch—
schnittseinkommen als unselbständig in der bri—

vaten Wirtschaft Tätigen sei nach $ 3 DVD zu er—
rittoln, wobei seine Zuweisung zur Leistungs;

gruppe II zutreffend sei° Gegen die Berücksich—

tigung eines höheren Durchschnittseinkommenaals

der Leistungsgruppe II beständen Bedenken, weil

bei der hypothetischen Beurteilung des voraus—
sichtlichen Berufsweges nicht mit der nach dem

Gesetz erforderlichen Uahrscheinlichkeit enge—-
nommen werden könne, daß der Kläger trotz er—

wiesener uualifikation bei Vollendung des

47° Lebensjahres ohne die Schädigung bereits

eine berufliche Stellung erreicht haben würde,

die den Tätigkeitsmerkmalen der Leistungsgruppe

I b entspreche° Außerdem könne nach @ 3 Abs° 3
DVG bei unselbständig Tätigen mit abgeschlosse—

ner Hochschulbildung erst vom vollendeten 470

Lebensjahr an das höhere Durchschnittseinkommen,

nämlich das Endgrundgehalt der Besoldungsgruppe

A 14, angesetzt werden° Auch hieraus ergebe sich,
daß — jedenfalls vor Erreichung des 47° Lebens—

jahres — zu Recht die Leistungsgruppe II zu—
grunde gelegt worden sei°

Der Kläger hat Revision eingelegt und beantragt,
(

unter Aufhebung des Urteils des Landes—

sozialgerichts Nordrhein»Westfalen vom

100.110 1966 nach dem Klageantrag zu er—
kennen°
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Er rügt mit näherer Begründung, % 3 LVO 1961'enthalte

eine Lücke9 wie sich aus einem Vergleich mit 3 3 Abs„

3 DVG 1964 ergebe° Wegen des Wortlauts von © 3 Abs„ 3
LVO 1961 könne für den Kläger nicht die Besoldungs—

gruppe A 14 eingesetzt werden7 aber das LDG hätte hier

das maßgebende Einkommen individuell ermitteln müssen9

um einen.Vergutungssatz unterhalb der Gruppe A 14 zu
finden°

Der Beklagte beantragt,

die Revision des Klägers gegen das Urteil

des LSG Nordrhein—Westfalen vom 10„ 110 1966

als unbegründet zurückzuweiseno

Er hält die angefochtene Entscheidung für zutreffend

und ist der Ansicht, daß in der DVO 1961 keine Lücke

enthalten seio Der Beigeladene schließt sich dem An—

trag und den Rechtsausführungen des Beklagten an„

Die durch Zulassung statthefte nevision des Klägers

ist form— und fristgerecht eingelegt und begründet

werden° bis ist zulässig, kann aber keinen erfolg

haben„

5treitig ist die höhe des ■erufsschadensausgleichs

für die Zeit bis zum 310 Dezember 19630 Über die An—

sprüche des Klägers von diesem Zeitpunkt an hat das

Berufungsgericht — im Anschluß an das Vorbringen des
Beklagten im zweiten ■echtszug — deshalb nicht ent—

schieden, weil seiner Ansicht nach der Beklagte den

Berufsschadensausgleich auf Grund der neuen? zum

2° Neuordnungsgesetz (NDS) ergangenen DVG 1964 noch

bescheidmäßig zu prüfen haben werde° Hiergegen sind

neVisi0nsrhgeh nicht erhoben, so daß das devisions—

gericht über den gleichen 5treitgegenstand zu ent—

scheiden hat°
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Die Vorinstanzen haben ihren Entscheidungen das

BVG idF des 10 NOG und die Verordnung zur Durch-

‘führung des 5 30 Abs° 3 und 4 BVG vom 300 Juli
1961 zutreffend zugrunde gelegt„ Nach 5 30 Abs„Ä

BVG ist bei der Ermittlung des EinkommenverluStes

das vom Beschädigten aus seiner gegenwärtigen oder

früheren Tätigkeit erzielte derzeitige Bruttoein—

kommen zuzüglich der Ausgleichsrente dem Durch—

schnittseinkommen der Berufsgruppe gegenüberzu—'

stellen, das der Beschädigte ohne die Schädigung

nach seinen LebensVerhältnissen, Kenntnissen und

Fähigkeiten und dem bisher betätigten Arbeits—

und Ausbildungswillen voraussichtlich erhalten

wurde„ Da der Kläger unselbständig in der priva—

ten Wirtschaft tätig war und voraussichtlich tätig

wäre, ist das Durchschnittseinkommen gem° @ 2

LVO nach 9 3 LVO ermittelt werden„ Nach dieser

Vorschrift ist Durchschnittseinkommen derfdurch—

schnittliche Bruttoverdienst, der aufgrund des

Gesetzes über die Lohnstatistik vom 18° mai 1956

vom Statistischen Bundesamt für das Bundesgebiet

laufend ermittelt wird„ Maßgebend sind bei Ange—
stellten in Industrie und Handel die in Betracht
kommenden Wirtschaftsgruppen, Beschäftigungsar—

ter und die Leistungsgruppen II bis Vo Lie Ver—

waltung hat für den Kläger die Leistungsgruppe

II zugrunde gelegt° Sie umfaßt (Vglo BVBl 1960
5° 152):

Kaufmännische und technische Auge»

stellte mit besonderen brfahrungen

und selbständigen Leistungen in ver—

antwortlicher Tätigkeit mit einge—
schränkter Dispositionsbefugnis, die

Angestellte anderer Tätigkeitsgruppen
einzusetzen und verantwortlich zu un-

terweisen haben° Ferner Angestellte mit

..5_
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umfassenden kaufmännischen oder

technischen Kenntnissen° Außerdem

Angestellte, die als Obermeister‚
Oberrichtmeister oder Meister mit
hohem beruflichem Können und be—

sonderer Verantwortung großen werk—

stätten oder Abteilungen vorstehen°

Hieraus hat sich für technische Angestellte in der

metallvexarboit0hdm1Industrie, und zwar der ■lektro—

technik, ein durchschnittlicher Bruttomonatsverdienst

von 952,— LM (BVBl 1960 SO 165) ergebeno Der Kläger
ist der Ansicht, für seine mutmaßliche Tätigkeit reiche

die ßin_ruppierung in die Gruppe II nicht aus° wegen

erhöhter Dispositionsbefugnis hätte die Leistungsgruppe

l h zugrunde gelegt werden müssen„ Unter sie fallen

(BVBl aaO): ‘

kaufmännische und technische Angestellte

in leitender Stellung mit Aufsichts— und

«Ihspositionsbefugnis mit einem monatlichen

Gehaltunter 2500‚_tno‘

Wie das LSG zutreffend ausgeführt hat, werden die

Leistungsgruppen la und Ib nicht in den Übersichten

des Statistischen Bundesamts erfaßt und kommen schon

deswegen nicht in betracht° Dies ist Offenbar auch

vder Wille des VO—Gebers gewesen; denn er hat in 9 5

Abs° 3 DVD 1961 als höhere ötufe des Lurchschnitts—

einkommens gegenüber der Leistungsgruppe II das ■nd—

grundgehalt der Besoldungsgruppe A 74 ausgeworfen; diese

aber kann erst nach vollendetem 47° Lebensjahr fur

die unselbständig Tätigen mit abgeschlossener noch?

schulbildung zugrunde gelegt werden° Dies hat die de—

Vision nicht verkannto Zutreffend hat sie die Ansicht

vertreten, @ 6 DVO könne vorliegend nicht zum Zuge

'kommen und das öG hehe dies zu Unrecht angenommen„
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Eine direkte Anwendung dieser Vorschrift verbietet
sich— wie das Berufungsgericht zu decht entschie—

den hat — weil sie die Fälle‘berücksichtigt9 in

denen bereits vor der Schädigung eine berufliche

Stellung erreicht war, welche nach den Durch-

schnitssätzen der DVO nicht gebührend berück—

sichtigt werden kann° Dieser Tatbestand liegt

hier nicht vor„ Es käme also nur in Betracht‚ daß

die mutmaßliche berufliche Stellung berücksichtigt

würdeo Dies aber ist nach der ständigen nechtä

sprechung des Senats bei dem klaren Wortlaut des

Gesetzes nicht möglichg @6 DVOgleicht nur inso—
weit Härten aus, als bereits vor der öchädigung

eine besondere Berufsstellung erreicht war, gilt
aber nicht für hypothetische drwägungen„ Auch von

einer Lücke in 9 6 DYOkann hinsichtlich der mut—
maßlich erreichten Stellung im beruf nicht ge—
sprochen werden; Diese Höglichkeiten werden in

; 3 UVO 1961 zur Genüge berücksichtigt°

Au Unrecht ist der Kläger der Ansicht, die DVG

1961 weise in 9 } deshalb eine Lücke auf, weil

in der DVD 1964 Fälle der vorliegenden Art be—

sonders geregelt seien° Üine Lücke im Gesetz“

(vglß B5G 14, 238 ff, 241; dnnecerus—Nipperdey,
Allgemeiner Teil des Bürgerlichen nechts‚ 150

’ Aufl„‚«1t Halbband @ 58 I; öteudinger kommen—
tar zum Bürgerlichen Gesetzbuch9 11° Aufla‚

1° Band° Dinleitung Erläuterung 62 bis 64)‘
könnte im vorliegenden Falle nur'dann angenom—

men werden, wenn die DVO 1961 geschwiegen hätte,

doh° einen bestimmten Tatbestand nicht geregelt

hätte° Hierbei könnte das Schweigen auf Ab—

sicht, auf einem Versehen oder darauf beruhen,

daß sich der nichtgeregelte Tatbestand erst nach

dem Erlaß der Verordnung durch eine Veränderung

der Lebensverhältnisse ergeben hätte° Die zuerst

und zuletzt angeführten Möglichkeiten scheiden '
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von vornherein aus° Es ist kein Anhaltspunkt dafür

gegeben, daß die Frage, wie Fälle der vorliegenden

Art von einer größeren Dispositions— und Aufsichts—

befugnis bewußt unbeantwortet geblieben wären, zB nes—y
halb, weil man es der nechtsprechung überlassen wollte,

das Recht zu finden, Andererseits waren fälle der vor—

liegenden Art bereits 1961 bei nrlaß der DVO nicht nur
vorhanden, sondern auch regelungsfähigo nie also als

einzige Möglichkeit für die Annahme einer Lücke in

betracht käme, müßte sich aus der Verordnung selbst

ergeben, daß übersehen worden wäre, Fälle von einer

erhöhten Aufsichtsf und Dispositionsbefugnis in ähn—

licher leise zu regeln wie in 9 3 abs. 5 DVG 19640 Dies
ist nicht anzunehmen,

Nach 3 3 Abs° 3 LVO 1964 gilt bei kaufmännischen und-

technischen Angestellten, die einen beruflichen Wer—

degang nachweisen, nach dem sie wahrscheinlich eine

leitende stellung mit Aufsichts4 und ®ispositionsbefugnis

erreicht hätten und deren Tätigkeit mit einer din—
grubpierung-in die Leistungsgruppe II nicht ausrei—

chend bewertet wird, als Durchschnittseinkommen das

Endgrundgehalt der Besoldungsgruppe A 14 einschließ—

lich des 0rtszuschlags nach ötufe 2 und Ortsklasse A

des Bundesbesoldungsgesetzes„ Wenn auch eine derartige

Vorschrift in der DVG 1961 fehlt, so ist sie insoweit

trotzdem vollständig und weist keine Lücke auf, Nacn

der grundlegenden Vorschrift des 9 30 Abs, 4 BVG in

der hier maßgebenden Fassung des 1, hOG ist der bin—

kommensverlust in generalisierender betrachtungs—

weise nach Durchschnittseinkommen zu ermitteln„ Nach

% 5 Abs, 1 Buchst„ d DVU 1961 sind bei angestellten

die in betracht kommenden Wirtschaftsgruppen, be—

schäftigungsarten und die Leistungsgruppen II bis V

maßgebend, Danach ist die Leistungsgruppe II die

höchste, die überhaupt berücksichtigt werden kann°

Demgegenüber gilt nach 9 3 Abs, } DVD 1961 bei un—

..
‚9If\°:
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selbständig Tätigen mit abgeschlossener Hoch-

schulbildung erst vom vollendeten 47° Lebens—
jahr an als Durchschnittseinkommen das End—

grundgehalt der Besoldungsgruppe A 14 einschlie —
lich des 0rtszuschlages nach der Ortsklasse—A

und der Kinderzuschläge nach dem bundesbesoldungs—

gesetzo Der generalisierende Maßstab schloß also

während der Geltungsdauer der DVO 1961 vor Voll—

endung des 47° Lebensjahres ganz allgemein mit

der Leistungsgruppe II ab; höhere aufgaben mit

dementsprechend anderen Tätigkeitsmerkmalen und

größerer Dispositionsbefugnis führten zu keiner

anderen Bingrüppierung° Erst vom vollendeten
'47‚ Lebensjahr galt bei unselbständig Tätigen

mit abgeschlossener Hochschulbildung ein höheres

Lurchschnittseinkommen, und zwar keine Leistungs—

gruppe, sondern eine Besoldungsgruppe nach dem

bundesbesoldungsgesetz„ Demnach sind — wie das

359 im nrgebnis Zutreffend entschieden hat —
“”llc der vorliegenden Art durch den generali—

sierenden Maßstab miterfaßt werden, welcher

nach @ 30 Abs° 4 BVG (1° NOG) und nach der DVO

1961 anzuwenden war„ wenn die DVD 1964 für
fälle der vorliegenden Art eine besondere ne—

gelung getroffen hat, so sollte dies — ebenso

wie 3 30 Abs° 3 und 4 BVG, 2° NOG — eine Ver—

besserung des Berufsschadensau$gleichs bringen°

Es handelt sich also um eine bewußte Besser—

stellung und nicht etwa die Ausfüllung einer
in der Verordnung von 1961 klaffenden Lückeo

Vielmehr ist diese, wie bereits dargelegt9 voll—

ständig und läß nicht erkennen; daß bei der ihr

zugrunde liegenden Systematik Fälle der vorlie—

genden Art unberücksichtigt geblieben wären°

Es ist nicht angängig, wie die Revision versucht,

individuell zu ermitteln, welches Einkommen für
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einen dem erstrehten Berufsziel des klägers vergleich—

baren Dipl° Ingenieur nach Alter und Berufsstellunv

in Betracht gekommen wäre„ Btwasfderartiges verbietet

sich aus den Grundgedanken des Derufsschadensausgleichs9

der von DurchsChnittssätzen ausgeht und nur in $ 6 „VO

eine individuelle drmittlung in heschränktem Umfange

zuläßt° Dieses Begehren der Revision ist mit ; 30

Abs° 4 BVG und mit der DVG 1961 nicht vereinbar, und

kann deshalb nicht zu einem ■rfolg führenc

Dergemäß hat die angefochtene Entscheidung zu mecht

die Verwaltungsakte für rechtmäßig gehalten, so daß

die ReVision des Klägers zurückzuweieen war°

Die Entscheidung über die Kosten beruht auf @ 193

Abs° 1 des Sozialgerichtsgesetzes°
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